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Vorwort 
 

Diese Dokumentation beschreibt die Hauptunterschiede zwischen 

den Programmversionen 22 und 23. 

 

Alle Funktionen wurden sorgfältig getestet, so dass wir keinen 

Grund sehen, die Vorteile der Version 23 nicht sofort zu nutzen.  

 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Updatebestellung, dass wir Ihnen 

die Statistik-Neuentwicklungen für Herbst 2012 noch in IBIS22 zum 

Download bereitstellten. Eine Freigabe dieser Neuerungen jetzt in 

Version 23 wäre für Sie natürlich zu spät gewesen.  

 

Besonders stolz sind wir auf die neue Abiturzulassungsberechnung, 

die derzeit als einziges Programm in NRW auch Sonderälle korrekt 

rechnet!   

Vom Land NRW gibt es bis zum heutigen Tage noch keinen 

ähnlichen Zulassungsalgorithmus für allgemeinbildende Schulen und 

für berufsbildende Schulen ist die APO-BK, Anlage D nicht geplant...  

 

Anpassungen für andere Bundesländer werden in dieser 

Dokumentation nicht berücksichtigt und werden an dortige Kunden 

separat verteilt.   

 

Wir hoffen jetzt nur noch, dass Ihnen IBIS 23 genauso gut gefällt wie 

uns und freuen uns auf alle diesbezüglichen Rückmeldungen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Reinhold Kuhn 

Reiner Froböse 

 

 

Essen, den 13. November 2013 
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Updates, Downloads, Bugfix-Liste und Info-Mail 
 

Unsere Web-Seite www.pedav.de wurde für den IBIS-Download-

Bereich wieder überarbeitet. Die IBIS-Versionen 21, 22 und 23 

verfügen über eigene Downloads und Bugfix-Listen. Ältere Einträge 

wurden entfernt. Ferner möchten wir Ihnen unsere IBIS-Info-Mail 

empfehlen. Falls Sie diese noch nicht beziehen, können Sie sich auf 

unserer Web-Seite dafür registrieren.  

 

Installation IBIS 23 
 

IBIS 23 wird auf einer CD-ROM und mit dieser Dokumentation 

geliefert. Grundsätzlich erfolgt das 23-er-Update auf Ihre jetzige 

Version 22. Sie müssen also (wie auch bei früheren Updates) nur Ihr 

aktuelles IBIS updaten; egal ob dieses sich auf einem Server oder auf 

einem lokalen Laufwerk „C“ befindet.  

Mit dieser Installation können Sie nur von IBIS Version 22 auf 23 

updaten. Updates von älteren Versionen, von z.B. von 21 nach 22 

sind nur möglich, wenn zuvor auch die einzelnen Zwischen-Updates 

durchgeführt werden.  Wenn Sie sich in dieser Situation befinden, 

sollten wir die Einzelheiten der Update-Prozedur am Telefon 

besprechen.  
 

Bevor Sie auf IBIS 23 updaten, empfiehlt es sich, einen Sicherungs-

ZIP für das alte IBIS 22 anzulegen.  

Für das Update werden auf einem lokalen Client-Rechner und am 

Server Admin-Rechte benötigt. Das Setup-Programm schreibt in 

WIN.INI und Registry. Selbstverständlich muss aber das Setup-

Programm auch die Möglichkeit haben, den IBIS-Ordner selbst zu 

beschreiben. Darum darf dieser also nicht schreibgeschützt sein.  
 

Booten Sie am Besten den Rechner neu (es sollen keine weiteren 

Anwendungen gestartet sein) und legen Sie die von uns gelieferte 

CD-ROM ein und warten Sie darauf, dass sich das CD-Menü öffnet 

(der „AUTOSTART“ muss auf dem Rechner aktiviert sein, was 

normalerweise der Fall ist).  
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Klicken Sie auf „IBIS Version 23 “ und im Untermenü dann auf 

„IBIS-Update auf Version 23“.  

Es startet nun das  SETUP-Programm: 

 

  
 

Jetzt auf „Weiter“ klicken. Es wird angezeigt: 
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IBIS 23 läuft also nicht mehr unter MS-Windows 98 und älter ! 

Bitte lesen Sie den Text und beachten Sie die Hinweise. Klicken Sie 

dann auf „Ich akzeptiere die Vereinbarung“ und auf „Weiter“. Es 

wird nun angezeigt: 
 

 
 

Bitte lesen Sie den Text und beachten Sie die Hinweise. Dann auf 

„Weiter“ klicken. Es wird nun angezeigt: 
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Prüfen Sie den vorgeschlagenen Pfad und korrigieren Sie ihn falls 

erforderlich über „Durchsuchen“. 
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Das SETUP-Programm will nun das Start-Icon für IBIS23 auf dem 

Desktop Ihres Computers neu anlegen. Klicken Sie auf… 

„Weiter“. Im nächsten Fenster können Sie entscheiden, ob ein 

neues Start-Icon angelegt werden soll. Falls ja, sollte das alte Start-

Icon von Version 22 danach gelöscht werden. 
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In diesem Fenster wird noch einmal angezeigt, auf welchem Pfad 

IBIS installiert wird.  

 

Das SETUP-Programm hat jetzt alle Infos, um mit der Installation 

beginnen zu können. Klicken Sie nun auf „Installieren“ und die 

Installation beginnt.  

 

Zuerst führt das SETUP eine Datensicherung durch. Es legt dafür den 

Ordner \Data_Bak neu an.  Dorthin werden alle Dateien, die durch 

das SETUP verändert werden, gesichert.  Danach werden für IBIS 23 

die neuen Programmdateien installiert. Abschließend kommt dieses 

Fenster: 

 

 
 

Mit „Fertigstellen“ ist das Update 23 abgeschlossen. Sie können IBIS 

23 jetzt über das neue Start-Icon auf Ihrem Desktop starten. So wie 

früher wird zuerst das Eingangsbild gezeigt, welches mit „OK“ zu 

bestätigen ist. Falls es noch ein Start-Icon von IBIS22 gibt, so ist 

dieses zu löschen. 

 

Tipp: Bitte überprüfen Sie im Ordner \IBIS\PRG, ob sich noch ältere IBIS-Versionen wie 

z.B. IBIS22.EXE oder IBIS21.EXE etc. befinden. Löschen Sie bitte diese Dateien. Damit ist 

dann auch ausgeschlossen, dass Benutzer irrtümlich falsche Programmversionen starten 
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können. Dies führt dann zu Lizenzdaten-Fehlermeldungen wie „Ablaufdatum 

überschritten“.   

Beim Start von IBIS23 erfolgt der Hinweis auf die derzeit falschen 

Lizenzdaten (stammen ja noch von IBIS 22): 

 

 

 

Diese Meldung ist mit „OK“ zu bestätigen. Nachfolgend wird das 

Anmeldefenster gezeigt. Geben Sie hier ganz normal „Passwort“ 

und „Benutzer-ID“ ein. Das Programm verzweigt dann in das graue 

Hauptfenster. Sie müssen nun sofort unter “Extras“ das Fenster 

„Lizenzdaten“ öffnen; dies sieht z.B. so aus:  
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Die korrekten Lizenzdaten, müssen jetzt vom Lizenzdaten-Zettel 

(gehören zum Lieferumfang von Version 23) abgeschrieben werden. 

Die obig angezeigten sind nur ein Muster und dürfen auf keinen Fall 

eingegeben werden. Die Eingabe der Lizenzdaten ist mit „Speichern“ 

zu bestätigen. Sollten falsche Lizenzdaten ein-gegeben werden, so 

erfolgt beim Speichern eine Fehlermeldung. Alle Eingaben sind dann 

(korrekt) zu wiederholen. Dann ist IBIS23 betriebsbereit. 

 

 

Update-Doku 23 in IBIS aufrufen 
 

Wenn der schriftliche Ausdruck der Updatedokumentationen nicht 

vorliegt, dann über „Hilfe/Updateinformationen zu dieser Version“:  
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… jederzeit eine Update-Information aufgerufen werden: 

 

 
 
 
 
Achtung : Nach dem Update-Setup finden Sie im Ordner 
\TEXT von uns drei neu erstellte Formulare:  
 
1. Zulassung_neue_APOGOSt.doc 
 
2. Zeugnis_fachhochschulreife_allgemein_mit 
_17a_und_GeR.doc 
 
3. Zeugnis_abitur_neue_APOGOSt_mit_GeR.doc 
 
4. ZABGANG_S1_NEU.DOC 
 



                          

 14 

IBIS 23 - Update 

Optimierung des Druckens mit PDF-Archivierung  
 

Für alle Schulen, die Ausdrucke archivieren (trifft eigentlich auf jede 

Schule zu) um z.B. Zeugnisse 1:1 reproduzieren zu können,  ist die 

nachfolgende Neuerung gedacht.  

 

Über die neue Funktion „Archiv (PDF)“ im Druckdialog, kann die 

Archivierung der Ausdrucke über PDF-Dateien jetzt abgekoppelt 

werden vom eigentlichen Druckvorgang.  

 

Hintergrund ist, bisher nur beim Drucken auf Drucker auch der PDF-

Druck (Anlegen des/der ausgedruckten Formulares als PDF-Datei) 

per Häkchen in „Druck in PDF-Datei archivieren“ aktiviert werden 

konnte.  

Praxis ist aber, dass beim Drucken oft noch „Unschönheiten“ im 

Formular auffallen, weswegen der Druck dann sogar öfters 

wiederholt werden muss.  

Damit dann bei gesetzter Option „Druck in PDF-Datei archivieren“ 

nicht immer neue PDF-Dateien angelegt werden, hat IBIS innerhalb 

einer Stunde nach Druck die gleichlautende PDF-Datei immer 

überschrieben, um eben nur den letzten korrekten Stand des 

Ausdrucks zu archivieren und nicht jeden Fehldruck.  

Es kommt aber durchaus oft vor, dass fehlerhafte Ausdrucke nicht 

innerhalb einer Stunde korrigiert werden sondern erst nach Tagen. 

Ferner dauert das Drucken von z.B. Word-Zeugnissen mit der PDF-

Option auch erheblich länger, da das Programm ja nicht nur 

Drucken, sondern auch noch die PDF-Datei erzeugen und beim 

jeweiligen Schüler ablegen muss.   

 

Deswegen kann nun, z.B. 3 Wochen nach dem Zeugnisdrucken und 

alle Widersprüche abgeklärt sind, mit der neuen Option „Archiv 

(PDF)“ der letzte Zeugnisausdruck in einem eigenen Druckdurchlauf 

nachträglich archiviert werden.  

 

Die neue PDF-Archivierung wirkt in allen Druckbereichen wie 

Schüler-Kartei, Zeugnis und Abitur. 
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Achtung: Die neue PDF-Funktion setzt voraus, dass das neu 

entwickelte Druckmakro für Word2007/2010“ eingerichtet wird. 

Beispiel: Für die Klasse 08A soll die Archivierung des zuvor erfolgten 

Zeugnisdrucks erfolgen. 

Es wird im Zeugnismodul nach bekanntem Schema die Klasse 

gesucht und dann auf das Druck-Icon geklickt. Es wird der 

Druckdialog angezeigt: 

 

 
 

Es ist „Archiv (PDF)“ und dann auf „Weiter“ für den Start des 

Archivierungsvorganges zu klicken. Daraufhin startet MS-Word und 

der Vorgang.    

 

Bei jedem Schüler der Klasse 08A wird das Zeugnis nun als PDF-Datei 

zugeordnet. Zu sehen ist dies in der Schülerkartei in den 

„Verwaltungsbemerkungen“: 
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Mit der Option „Dokument anzeigen“ lässt sich die beim Schüler 

hinterlegte PDF-Datei per Doppelklick auch anzeigen und dann 

drucken: 
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Automatisierter Emailversand mit MS-Outlook 
 
Das Versenden von Emails an Schüler, Eltern, Schulen und 

Betrieben wird in den Schulen als schnelle und preiswerte 

Kommuni-kationsmethode immer wichtiger. Als Email-Programm 

wird dabei primär MS-Outlook verwendet.   

 

In IBIS23 wurde der Emailversand über MS-Outlook nun stark 

automatisiert. So ist es jetzt möglich, nicht nur einzelne sondern 

auch Serien-Emails an die verschiedenen Personengruppen auf 

einfache Art zu senden.   

Beispiel für eine Serien-Email an eine Gruppe von Schülern: 

 

1. Zuerst ist die Zielgruppe per Suchbereich zu bilden: 

  

 
2. Das Icon „Empfängt und sendet Emails“ ist anzuklicken: 
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….und danach sofort auf „Weiter“. Das Emailfenster füllt sich nun 

mit den Emailadressen der zuvor selektierten Schüler: 
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Wird wieder „Weiter“ geklickt, öffnet sich automatisch MS-Outlook 

mit den übernommenen Emailadressen: 
 

 
 
Als nächstes wird nun der gewünschte Text geschrieben und die 

Email kann dann versendet werden.  

Aus Datenschutzgründen werden ab der zweiten Emailadresse alle 

Emailadressen in die „BCC“-Zeile übernommen. 
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Anzeige der Volljährigkeit 
 
War ein Schüler volljährig, so wurde bisher nur bei der Neueingabe 

im Feld Geburtsdatum das Datum rot angezeigt.  

Neu ist jetzt, dass auch für schon früher eingegebene Schüler der 

Inhalt des Feldes Geburtsdatum automatisch rot angezeigt wird, 

wenn der Schüler zwischenzeitlich volljährig wurde. 
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Die statistischen Neuerungen  
 

Um Ihnen auch dieses Jahr eine Herbstatistik so früh wie möglich zu 

ermöglichen, haben wir mehrere statistisch relevante Neuerungen 

schon in späte IBIS 22 – Versionen einprogrammiert. Nachfolgend 

die Erläuterungen zu den Neuerungen.  

 

Gem. den Hinweisen von IT-NRW im Februar 2012, sollte für die 

Herbststatistik die SIM.TXT eine neue Struktur erhalten, die sich 

dadurch auszeichnet, dass z.B.  in jeder Zeile die Programm- und 

Versionsnummer des verwendeten Programmes enthalten sein 

sollten.  

In mehreren Versuchen probierten wir aus, ob ein nachträgliches 

„Hineinfrickeln“ der benötigten Daten mit MS-Excel funktionieren 

könnte. Es zeigte sich dann, dass dieser Weg ausschied, weil dabei 

die Daten auf unerwünschte Weise verändert wurden. Letztlich war 

dann doch eine Programmierung erforderlich, die eine SIM.TXT 

dann z.B. so aussehen lässt: 
 

 
 
 

Was Sie nicht sehen, sind mehrere neue interne Routinen zur 

Beseitigung von üblichen Eingabefehlern wie z.B. falsche 

Stufenbezeichnungen.   

Im Folgenden weisen wir auf die korrekten Angaben bei den 

Klassen- und Stufenbezeichnungen hin.  
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Korrekte Verwendung von Klassenbezeichnungen in der  
gymnasialen Oberstufe (GYM, GES, BK)   

 

Alle Schulen mit gymnasialer Oberstufe müssen ihre Klassenbezeichnungen wie folgt führen: 

 

Jetziger Jahrgang 10                  Klassen-Name:   EF 

 Klassenstufe:      E1 

 Klassenname Statistik:  EF 

  

 

 Jetziger Jahrgang 11                  Klassen-Name:   Q1 

 Klassenstufe:      Q1 

 Klassenname Statistik:  Q1 

 

 

Jetziger Jahrgang 12                  Klassen-Name:   Q2 

 Klassenstufe:      Q2 

 Klassenname Statistik:  Q2 

 

 

Jetziger Jahrgang 13                  Klassen-Name:   ABI-2012 

 Klassenstufe:      13 

 Klassenname Statistik:  13 

 

 

 

Die Stufen-Bezeichnungen werden dieses Jahr aus den Klassennamen gewonnen. Deswegen muss der 

Klassenname wie die Stufe lauten.  

 

 

Jetziger Jahrgang 13                  Klassen-Name:   ABI-2012 

 Klassenstufe:      13 

 Klassenname Statistik:  13 
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Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprache n  
 

Gem. der aktuellen BASS vom 30.11.2011, müssen alle Schulen ab 

dem  2. Halbjahreszeugnis auf jedem Abgangs- oder 

Abschlusszeugnis für jede Sprache auch eine Zertifizierungsnummer 

ausweisen. 

Diese Nummer gibt an, wie lange diese Sprache und mit welchem 

Erfolg gelernt worden ist. Die Bewertungsangaben sind international 

standarisiert und ermöglichen somit einen besseren Vergleich.    

  

Auf dem Zeugnisformular ist unter dem „Außerunterrichtliches 

Engagement“ bzw. „Bemerkungen“ ein neuer Bereich 

„Fremdsprachennachweis“ anzulegen: 

. 

. 

Fremdsprachennachweise 

Für die modernen Fremdsprachen schließt dieses Zeugnis 

Kompetenzen des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 

Sprachen (GeR) ein 3): 

Englisch      : B1 

Französisch: A1  

 

Beispiele: 

B1 bedeutet, dass der Schüler Englisch mindestens 4 Jahre hatte  

und ihm eine  „selbstständige Sprachverwendung“ attestiert wird.     

 

B2 bedeutet, dass der Schüler Englisch mindestens 7 Jahre hatte und 

ihm eine  „selbstständige Sprachverwendung“ attestiert wird.    

A1 bedeutet, dass der Schüler „elementare Sprachkenntnisse“ 

erworben hat.  

usw. 

 

Mischbewertungen sind auch möglich, z.B.: A1+ ;  A2/A2+  usw. 
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Überwiegend sind die Zertifizierungen für jede Sprache identisch. 

Ausnahmen sind Chinesisch und Japanisch.   

 

Anmerkung: 

Eine automatische Ermittlung der korrekten Zertifizierung über 

gespeicherte Noten und Sprachenbeginn- und Ende sind nach 

unseren Überlegungen kaum möglich.  

Die Zertifizierungen werden sicherlich vom Fachlehrer entschieden 

und müssen dann, wie jede andere Note auch, manuell bei jedem 

Schüler eingetragen werden.  

 

Für jedes Fach muss ein eigenes Feld mit dem Fenster- und Struktur-

generator im Zeugnisfenster angelegt werden, z.B.: 
 

 

Feldbezeichnung    Feldname      Feldlänge    Feldtyp 

Zertifikat                  NOTSPRA1        16                 C 

Zertifikat                  NOTSPRA2        16                 C 

Zertifikat                  NOTSPRA3        16                 C 

Zertifikat                  NOTSPRA4        16                 C 

 

Im Zeugnisfenster könnte dies dann so aussehen: 
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Problemlösun g: Anle gen von Pro jekt- und Vertiefun gs-
kursen   
 

Projektkurse können fast jedes Fach sein. Dies hängt aber vom 

„Leitfach“ ab: D, E M etc.  

 

Beispiel: D ist das Leitfach.  In Untis sollte dann PXD als Fach und als 

Kurs PXDG1 (Grundkurs1, Projektkurse sind immer Grundkurse) und 

als Fachgruppe D eingegeben werden.  

 

Projektkurse erhalten im Aufgabenbereich den Eintrag „5“. Beim 

Zuweisen der Kurse ist die Kursart „Gp“ zu wählen.  

 

Leider gibt es in Untis nur Kursname und Fachgruppe, aber nicht 

den Fachnamen. Daraus resultiert das Problem, das eine korrekte 

Zuordnung in LuPO oder SchILD-NRW nicht erfolgen kann.     

 

LuPO exportiert nur Fachnamen und keine Kursnamen. Von LuPO 

nach Untis und von Untis nach SchILD kann ein Export deswegen 

nicht funktionieren.  

 

Import von LuPO nach IBIS: 

Weil LuPO keine Kursnamen kennt, erzeugen wir beim Import von 

LuPO nach IBIS aus dem Fach einen Kurs. Wir hängen also an das 

PXD noch das G1 an.         

 

 

Export von IBIS nach LuPO: 

Weil LuPO ja nur Fachnamen kennt, wird beim Export nach LuPO aus 

dem Kursnamen ein Fachname gebildet. Aus PXDG1 wird also PXD. 

 

Import und  Export nach LuPO/IBIS/SchILD  bzgl. der Kursart  

Untis erkennt beim Importieren oder Exportieren aus seiner 

Schnittstelle „Schuelerleistungsdaten.Dat“ nicht die Vertiefungs- 

oder Projektkurse.  
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Vertiefungskurse 
Diese werden in der Tabelle „Oberstufenfächer“ immer so angelegt: 

Mathe:    VXM 

Deutsch:  VXD 

Englisch:  VXE 

 

Diese Kurse erhalten im Aufgabenbereich den Eintrag „5“. Sie 

müssen im Aufgabenfeld 5 immer ganz oben stehen. Beim Zuweisen 

der Kurse ist die Kursart „Gv“ zu wählen.  
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Neue Über gabe nach LuPO  
 
Mit IBIS 23 können auch die Leistungsdaten nach LuPO übergeben 

werden!  

Bisher waren die Leistungsdaten nicht wichtig. Da aber vom Land 

angekündigt wurde, dass LuPO ab November 2012 auch eine 

Abiturzulassung haben wird, werden die Leistungsdaten dann 

zwingend erforderlich sein.   

 

  
 

Wird hier geklickt, kann in der dann angezeigten Dateidialogbox ein 

Exportpfad angegeben werden: 
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Beim Export wird die „SchuelerLeistungsdaten.dat“ erzeugt, die 

jetzt auch die Leistungsdaten enthält. Diese Datei kann nun in LuPO 

eingelesen werden.  

 

Mit MS-Excel werden die Daten so angezeigt: 
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Das neue Abitur 2013 
 

Es war ein großer Aufwand, das neue Abitur in IBIS23 abzubilden. 

Nach einer ausgiebigen Testphase sind die Arbeiten nun zu unserer 

Zufriedenheit abgeschlossen. Die Abiturberechnungen erfolgen für 

die APO-GOSt B, C und APO-BK mit Anlage D. 

 

Am ähnlichsten zur alten APO-GOSt ist die neue APO-GOSt C.  

 

Die wichtigsten Änderungen in der APO-GOSt C: 
 

Wie bisher sind 32 Kurse einzubringen, wobei jedoch bei den 4 

Abiturfächern die Leistungen aus Q2.2 in den Block I eingehen.  

Es wird nicht mehr zwischen den Ergebnissen von Grund- und 

Leistungskursen unterschieden, sondern nur noch das Erreichen von 

200 Punkten in Block I überprüft.  

Der Schüler darf in Block I bei 32 einzubringenden Kursen max. 6 

Defizitkurse einbringen, davon max. 3 in den Leistungsfächern.  

Bestehen 7 Defizitkurse, so erhöht sich die Anzahl der mindestens 

einzubringenden Kurse auf 33 bzw. 34.  

Über die standardmäßig 32 einzubringenden Kurse hinaus darf der 

Schüler max. 34 Kurse in die Zulassung einbringen. Die Punktsumme 

im Block I ist dann in Relation  zu den 32 einzubringenden 

Pflichtkursen zu setzen. Beispielsweise ist bei 34 einzubringenden 

Kursen das Kursergebnis folgendermaßen zu ermitteln: 

 

Kursergebnis =  Summe in Block I : 42   X  40.  

 

In der Abiturprüfung selber werden die schriftlichen Prüfungen der 

Abifächer 1 – 3  und das mündliche Abifach 4 fünffach gewichtet.  

Es ist minimal eine Abitursumme von 100 Punkten zu erreichen.  

 

Bei der Einbringung   einer besonderen Lernleistung werden die 4 

Abiturprüfungsergebnisse und die besondere Lernleistung 4-fach 

gewichtet.  
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Zuerst muss in der Grundeinstellung die benötigte APO-GOSt 

eingestellt werden:  

 

 
 

Nachfolgend zeigen wir Berechnungsbeispiele aus der G9 auf. 
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Beispiel 1: Normalfall, es gibt 32 Kurse, davon sind 4 geklammert: 

 

 
 

Durch Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Da die Schülerin 40 Pflichtkurse einbringt, darüber hinaus aber keine 

Punktverbesserung erfolgt, ist das Ergebnis in Block I durch Addition 

zu ermitteln. 
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Beispiel 2: 
 

 
 
Durch Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Die Schülerin kann durch das Ergebnis in „Sport“ aus der Q1.1 mit 13 

Punkten ihre Punktzahl in Block I erhöhen. Das Programm hat diesen 

Kurs in geschweifte Klammern gesetzt und 2  zusätzliche Zeilen im 

Abrechnungsteil gebildet. Angezeigt wird dies in der Zeile 

„Angerechnet“.  

In dieser Zeile werden die Punkte zur Pflichteinbringung addiert 

(499). Das Endergebnis sehen wir in der letzten Zeile, in welcher das 

Programm die Addition der Punkte durch die 41 eingebrachten 

Kurse dividiert und mit 40 multipliziert.  

Letztendlich ergibt sich eine Punktverbesserung um einen Punkt 

(292 – 293). 
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Beispiel 3:  Schüler Akbuluz hat 33 Kurse und 9 Minderleistungen, 

von denen er die Minderleistungen in Biologie in Q1.1 und Q1.2 

nicht einbringen muss. 
 

 
 
Insgesamt verbleiben aber noch 7 weitere Minderkurse, die dazu 

führen, dass der Schüler mindesten 33 Kurse in die Zulassung 

einbringen muss.  

 

Mit Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Dadurch, dass der Schüler 7 Minderleistungen einbringt und somit 

33 Kurse, ist die Pflichtbelegung nicht mehr durch Addition zu 

ermitteln, sondern durch die Addition der eingebrachten Kurse 

dividiert durch 41 und multipliziert mit 40.   

Aufgrund dieser Berechnung prüft das Programm weiter, ob der 

Schüler weitere Kurse zur Verbesserung einbringen kann. Hier also 

den Sportkurs in Q2.  
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Beispiel 4:  Schülerin Abeler bringt einen Projektkurs ein: 

 

 
 
Mit Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Der Projektkurs aus Q2 geht mit der doppelten Gewichtung von 

Q1.2 in die Bewertung ein.  
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Beispiel 5: Es liegt eine besondere Lernleistung vor 

 

 
 
 
Mit Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Da die besondere Lernleistung mit 4-facher Gewichtung in das 

Abiturprüfungsergebnis eingeht, zählt diese nicht mit zum Block I.  
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Weil in diesem Fall die besondere Lernleistung in das 

Abiturprüfungsergebnis eingeht, werden die Abiturergebnisse nur 4-

fach gewertet und nicht fünffach. 
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Beispiel 6: Minderleistungen und zu wenige Punkte in Block I  

 

 
 
Die Schülerin muss volle 7 Minderleistungen einbringen und 
damit mind 33 Kurse.  
Mit diesen 33 Kursen bringt sie  es jedoch nur auf 197 (123 + 
74) Punke in Block I und dürfte damit nicht  zugelassen 
werden: 
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Durch die vom Programm ermittelte mögliche weitere Einbringung 

des 34. Kurses „Sport“ mit 08 Punkten erreicht sie die notwendigen 

200 Punkte zur Zulassung! 
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Die wichtigsten Änderungen für APO-GOSt B: 
 

Vorab die erforderliche Grundeinstellung: 

 

 
 
 
Die Schüler müssen in der APO-GOSt B mindesten 38 Kurse belegen 

und davon 35 in die Zulassung einbringen.  

 

Sollte ein Schüler aber 8 Minderkurse haben, so sind die 38 

Pflichtkurse  komplett in die Zulassung einzubringen. 

 

Darüber hinaus ist das Ergebnis der Zulassung in Block I nicht mehr 

durch Addition ermittelbar, sondern der Quotient aus der Summe 

der eingebrachten Kurse dividiert durch die Anzahl der 

eingebrachten Kurse multipliziert mit 40.  
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Beispiel 1:  Normalfall, Schüler kann nur 35 Pflichtkurse einbringen. 

 

 
 
 
Mit Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Der Schüler kann keine weiteren Kurse einbringen; d. h., die Zahl der 

Pflichteinbringungspunkte ist gleich dem Endergebnis (166 : 166). 

 

Die Berechnung ergibt sich aus dem Quotienten von 307 : 43 x  40 

 

(166 + 120) : 43 x 40  – 106 = 286 
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Beispiel 2: Der Schüler bringt die Maximalbelegung von 40 Kursen 

ein: 

 

 
 
Mi Klick auf Ergebnisse „Ergebnisse “ wird angezeigt: 
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Es werden 48 Kurse angerechnet (die Maximalzahl) und dadurch das 

Punktergebnis um 2 Punkte verbessert (168 : 170). 

 

Durch den automatischen Optimierungslauf wurde ermittelt, dass 

durch die Hinzunahme der 4 Chemiekurse und des Religionskurses in 

Q2.2 das Punktergebnis noch um 2 Punkte verbessert werden 

konnte. Eine weitere Verbesserung ist nicht möglich, da die 

maximale Anzahl von Kursen mit 48 erreicht ist.  
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Beispiel 3:  Schüler hat die 8 maximal möglichen Minderleistungen  

 

 
 

Es müssen 38 Kurse belegt worden sein und 35 eingebracht werden.  

Durch die 8 Minderleistungen muss der Schüler mindestens 38 Kurse 

in die Zulassung einbringen. Geklammerte Kurse, die noch hätten 

berücksichtigt werden können, gibt es nicht. 

 

Mit Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Das Ergebnis kann nicht verbessert werden, weil kein weiterer 

(geklammerter) Kurs herangezogen werden kann (129 : 129).  
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APO-BK Anlage D 
 
Wie bisher sind 32 Kurse einzubringen, wobei jedoch bei den 4 

Abiturfächern die Leistungen aus Q2.2 in den Block I eingehen.  

Es wird nicht mehr zwischen den Ergebnissen von Grund- und 

Leistungskursen unterschieden, sondern nur noch das Erreichen von 

200 Punkten in Block I überprüft.  

Der Schüler darf in Block I bei 32 einzubringenden Kursen max. 6 

Defizitkurse einbringen, davon max. 3 in den Leistungsfächern.  

Bestehen 7 Defizitkurse, so erhöht sich die Anzahl der mindestens 

einzubringenden Kurse auf 35, bei 8 Defizitkursen auf 40.  

Die Punktsumme im Block I ist dann in Relation  zu den 32 

einzubringenden Pflichtkursen zu setzen. Beispielsweise ist bei 35 

einzubringenden Kursen das Kursergebnis folgendermaßen zu 

ermitteln: 

 

Kursergebnis =  Summe in Block I : 43   X  40.  

 

In der Abiturprüfung selber werden die schriftlichen Prüfungen der 

Abiturfächer 1 – 3  und das mündliche Abiturfach 4 fünffach 

gewichtet.  

Es ist minimal eine Abitursumme von 100 Punkten zu erreichen.  

 

Bei der Einbringung   einer besonderen Lernleistung werden die 4 

Abiturprüfungsergebnisse und die besondere Lernleistung 4-fach 

gewichtet.  
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Erforderliche Grundeinstellung für die neue APO-BK in 

„Extras/Lizenzdaten“:  
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Die erforderliche Grundeinstellung für die neue APO-BK in 

„Zeugnisse/Abitur“: 
 

 
 
Die APO-BK Anlage D ist fast identisch mit der APO-GOSt C; es gibt 

aber Ausnahmen,  z.B. in Gestalt der „20%-Regel“ bei Minderkursen.  
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Nachfolgend die amtlichen Fall-Beispiele für die APO-BK Anlage D. 

Beispiel 1: Normalfall, es werden 32 Kurse eingebracht:  

 

 
 
Mit Klick auf „Ergebnisse “ wird angezeigt: 
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Es konnten, trotz der 12 geklammerten Kurse, keine Verbesserungen 

vom Programm gefunden werden. Es wurden 40 Kurse (24 + 2 x 8 = 

40 ) angerechnet.  
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Beispiel 2:  Max. 40 Kurse werden eingebracht, Verbesserung 

durch zusätzliche Kurse ist möglich  
 

 
 
Mit Klick auf „Ergebnisse “ wird angezeigt: 
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Durch den automatischen Optimierungslauf wurde ermittelt, dass 

durch Hinzunahme der Kurse in geschweiften Klammern das 

Punkteergebnis noch um 7 Punkte verbessert werden konnte. Ein 

noch besseres Ergebnis ist nicht mehr möglich.  
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Beispiel 3:  Schüler mit besonderer Lernleistung 

 

 
 
 
Mit Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Da die besondere Lernleistung mit 4-facher Gewichtung in das 

Abiturprüfungsergebnis eingeht, zählt diese nicht mit zu Block I.  
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Beispiel 4: Schüler hat Minderleistungen – Anwendung der „20%-

Regel“ 
 

 
 
Da der Schüler 7 Minderleistungen einbringen muss (von 10 

Minderleistungen kann er 3 klammern), tritt die 20%-Regel in Kraft.  

 

In diesem Fall muss er 35 Kurse einbringen: 7 Kurse sind 20% von 35.  

 

Mit Klick auf „Ergebnisse“ wird angezeigt: 
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Der Schüler ist mit 43 Pflichtkursen ohne weitere Verbesserung 

zugelassen. 
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„Noten aus Vorhalbjahr holen“ 
 

Es lassen sich die Noten aus dem Vorhalbjahr in das aktuelle 

Halbjahr übernehmen; z.B. für abgeschlossene Fächer.   

Es muss also zuvor schon das aktuelle Halbjahr korrekt eingestellt 

worden sein, da diese neue Funktion sonst nicht angezeigt wird.  

 

Es  wird mit   „Bearbeiten von Noten, Punkten, Fehlzeiten von Klassen…“ dieses 

Fenster aufgerufen: 

 

 
 

Angenommen, es wurde GE im Vorhalbjahr abgeschlossen. Mit 

einem Klick auf die Schaltfläche „Noten aus Vorhalbjahr 

übernehmen“ kann nun die zuletzt erteilte Note für GE sofort ohne 

eine fehlerträchtige Neueingabe übernommen werden:  
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